
Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen
Gemeinde Alesheim

Baudenkmäler

D-5-77-113-23 Gunzenhausener Straße 6. Wohnstallhaus über hakenförmigem Grundriss,
eingeschossiger giebelständiger Satteldachbau, teilweise erhaltene
Zwicktascheneindeckung, 1. Hälfte 19. Jh., Erweiterung des Stallteiles und Anbau
Scheune bez. 1884.
nachqualifiziert

D-5-77-113-14 Hauptstraße. Entfernungsstein, 1. Hälfte 19. Jh.; vor Hauptstraße 4 (alter Haus Nr. 10).
nachqualifiziert

D-5-77-113-8 Hauptstraße 6. Bauernhaus eines Dreiseihofes, eingeschossiger Bau mit steilem
Satteldach, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-113-18 Hauptstraße 13. Wohnstallhaus, zweigeschossiger Walmdachbau, Ende 18. Jh.;
Scheune, Satteldachbau, einseitig abgewalmt, Bruchsteinmauerwerk, 18. Jh., um 1900
erweitert.
nachqualifiziert

D-5-77-113-17 In Wachenhofen. Evang.-Luth. Filialkirche, ehem. St. Hieronymus, Chorturmkirche,
Chorturmuntergeschoss wohl mittelalterlich, Obergeschoss 18. Jh., Turm mit Spitzhelm,
Langhaus neugotisch, nach Plänen von Wilhelm Langenfaß, 1870/71; mit Ausstattung;
Kirchhofmauer südlich der Kirche, wohl 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-113-3 Kirchengasse 6. Ehem. Pfarrscheune, langgezogener Satteldachbau, im Kern 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-113-2 Kirchengasse 8. Ehem. Zehntscheune, massiv mit Krüppelwalmdach, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-113-1 Kirchengasse 20. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Emmeram, Chorturmkirche,
Turmuntergeschoß mittelalterlich, Obergeschoß 1738, Langhaus 1540, im 18. Jh.
erweitert und barockisiert, Turm mit Kuppeldach und Laterne; mit Ausstattung;
Kirchhofmauer, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-113-10 Kirchstraße 1. Bauernhaus, zweigeschossiger giebelständiger Satteldachbau, bez. 1888;
Nebengebäude, ehem. Austragshaus, eingeschossiger Satteldachbau, wohl 1. Viertel
19. Jh.
nachqualifiziert
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D-5-77-113-22 Kirchstraße 10; Nähe Kirchstraße. Ehem. Pfarrhof; Pfarrhaus, zweigeschossiger
Satteldachbau, 1699 erbaut, 1793 umgebaut; nördlich ehem. Pfarrgarten, mit
Ummauerung, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-113-12 Kirchstraße 11. Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Emmeram, Chorturmkirche, Turm
mittelalterlich, Langhaus gotisch, 1702 umgebaut, Turm mit Spitzhelm; mit
Ausstattung; mit Kirchhofummauerung, 18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-113-15 Kr WUG 4. Grenz- und Vermessungsstein, Säulenstumpf auf reliefiertem Steinsockel,
18. Jh.; an der Straße nach Kattenhochstatt.
nachqualifiziert

D-5-77-113-21 Lindenstraße; Von Trommetsheim nach Meinheim. Steinstele auf beckenartigem
Basisstein, wohl spätmittelalterlich; an der Verbindungsstraße nach Alesheim
gegenüber Einmündung Römerweg.
nachqualifiziert

D-5-77-113-19 Nähe Gunzenhausener Straße. Scheune, massiver Satteldachbau, wohl frühes 19. Jh.,
mit Wappenstein (Deutschorden), bez. 1595.
nachqualifiziert

D-5-77-113-7 Störzelbach 5 a. Gemeindeturm, viergeschossiger Rechteckturm mit oktogonalem
Aufsatz und Zeltdach, 1901.
nachqualifiziert

D-5-77-113-6 Störzelbach 17. Ehem. Mühle, Wohngebäude eines Dreiseithofes, eingeschossiger
Satteldachbau, bez. 1792, Veränderungen Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-5-77-113-20 Weimersheimer Straße 4. Bauernhaus, großes zweigeschossiges Gebäude mit steilem
Satteldach, in Ecklage, bez. 1881; Austragshaus, zweigeschossiger Satteldachbau,
Giebel mit Zierfries, bez. 1906; eiserner Hofzaun, um 1880.
nachqualifiziert

D-5-77-113-4

 Anzahl Baudenkmäler: 18

Weimersheimer Straße 12. Eiserner Hofzaun, um 1883; eiserner Brunnen, gleichzeitig.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Mittelfranken
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen
Gemeinde Alesheim

Bodendenkmäler

Grabhügel mit Bestattungen vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0032

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0035

Mesolithische Freilandstation, mittelneolithische und hallstattzeitlicheSiedlung und
Einzelfund einer Glasperle der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0039

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6931-0040

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0041

Siedlung der Linearbandkeramik.
nachqualifiziert

D-5-6931-0042

Siedlung der jüngeren Kaiserzeit sowie des Früh- und des Hochmittelalters.
nachqualifiziert

D-5-6931-0043

Freilandstation des Mesolithikums sowie Burgstall einer Niederungsburg des hohen und
späten Mittelalters mit Wassergraben .
nachqualifiziert

D-5-6931-0047

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0049

Straße der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0050

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6931-0051

Freilandstation des Paläolitikums und des Mesolithikums sowie Siedlung des
Neolithikums, der Bronzezeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0053

Mesolithische Freilandstation, neolithische und metallzeitliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0055
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Siedlung des Neolithikums, der Bronzezeit, vermutlich der Urnenfelderzeit sowie der
Hallstatt- und Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0056

Siedlung des Mittelneolithikums und der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0058

Furt der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0059

Siedlung der Metallzeiten.
nachqualifiziert

D-5-6931-0061

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0063

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0064

Freilandstation des Mesolithikums oder Siedlung des Neolithikums, außerdem Siedlung
der Urnenfelderzeit, der Hallstatt- und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0067

Mesolithische Freilandstation, neolithische und urnenfelderzeitliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0069

Freilandstation des Mesolithikums und Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6931-0072

Mesolithische Freilandstation und Siedlung des Neolithikums und der Spätlatènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0073

Siedlung des Neolithikums, der Bronze- und der frühen und späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0074

Drei verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0075

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0076

Freilandstation des Mesolithikums sowie Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6931-0083

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6931-0086
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Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6931-0090

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-5-6931-0091

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-5-6931-0092

Brückenfundamente des späten Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0326

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit, darunter solche von
Vorgängerbebauung und Körperbestattungen, im Bereich der Evang.-Luth. Pfarrkirche
St. Emmeram in Trommetsheim.
nachqualifiziert

D-5-6931-0435

Untertägige Bestandteile der mittelalterlichen evang.-luth. Filialkirche St. Hieronymus
nachqualifiziert

D-5-6931-0438

Untertägige Bestandteile der evang.-luth. Pfarrkirche St. Emmeram des 16. Jh. und
Vorgängerbau.
nachqualifiziert

D-5-6931-0489

Flussübergang der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-5-6931-0491

Freilandstation und Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung, Siedlung und
Bestattungsplatz mit Körpergräbern des frühen Mittelalters sowie Siedlung
karolingisch-ottonischer Zeitstellung und des hohen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-5-6931-0497

Siedlung karolingisch-ottonischer Zeitstellung sowie des hohen und späten Mittelalters.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 38

D-5-6931-0498

Seite 5/5 Bodendenkmäler - Stand 05.11.2022© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege


	Baudenkmalliste
	Bodendenkmalliste

